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eine Geschichte erzählen und alles darauf
ausrichten, am Schluss auf den Punkt zu kommen.

Also kommen auch wir zum Punkt: Als
Architekturjournalist kommt einem das alles recht
bekannt vor, aber die sechs grossartigen Essays

einmal wieder zu lesen, hat Freude gemacht. JH

Writing about architecture
Mastering the Language of Buildings and Cities.

Alexandra Lange, Princeton Architectural Press,

New York 2012, CHF 28.90

05—D ie Kunst versammelt «Zeitgenössische

Kunst stösst bei der Öffentlichkeit, an die
sie sich im Aussenraum richtet, zwar auf grosses

Interesse, aber oft auch auf Unverständnis und

Kritik» schreibt Bernadette Fülscher in ihrem
Buch. Sie muss es wissen, denn die Architektin

hat zwischen 2006 und 2010 für ihren Wälzer

1300 Kunstwerke in Zürich abgeradelt, kartografiert

und dokumentiert. Das Buch will «der

Debatte eine Grundlage bieten und (…) verzichtet
bewusst auf eine Bewertung der Werke» so der
Klappentext. Das ist nachvollziehbar, denn schon

der Umfang der Dokumentation sprengt jeden
Rahmen. Trotzdem hätte man sich neben dem

umfassenden und spannenden Essay zur Geschichte

von Kunst im öffentlichen Raum in Zürich etwas

mehr Halt gewünscht. Beispielsweise durch eine

persönliche und bewertete Auswahl einer Handvoll

Kunstwerke. Doch das fehlt. So bleibt einem

das lustvolle Stöbern in den geografisch geordneten

Kapiteln, wobei die eine oder andere spannende

Entdeckung garantiert ist. HÖ

DIE KUNST IM ÖFFENTLICHEN RAUM

der stadt ZÜRICH

1300 Werke — eine Bestandesaufnahme. Bernadette
Fülscher, Chronos, Zürich 2012, CHF 44.–

Bewertung
Ich gebe es nicht mehr aus der Hand
Ich lese es wieder
Ich stelle es ins Regal

Ich lasse es im Tram liegen

Ph. Oswald
Schreinerei und Innenausbau AG
Bahnhofstrasse54, 8154 Oberglatt
Telefon +4144 852 55 00
www.ph-oswald.ch
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Schlink
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Die Kunst im öffentlichen Raum verzeichnet seit einigen Jahren

grosse Erfolge. Dies gilt auch für Zürich,wo neuartige Werkeent­stehen

und Fachleute über aktuelle Formen öffentlicher Kunst

diskutieren. Vor diesem Hintergrund erfahren jahrhundertealte

Reliefbilder und Brunnenfiguren, anonyme Bauplastiken aus dem
späten 19. Jahrhundert, die «Kunst am Bau» der Nachkriegszeit

oder monumentale Skulpturen und Installationen der Gegenwart

verstärkt Beachtung.

Der vorliegende Kunstführer vermittelt erstmals einen Überblick

überdenGesamtbestandund über dieVielfalt der Kunst im öffent­lichen

Raumder Stadt Zürich. Er dokumentiert 1300 Werke mitzen­tralen

Informationen, einem Farbfoto und einem Eintrag auf dem
Stadtplan. Ein Adress­und ein Künstlerverzeichnis ermöglichen
neben den28 Quartierplänen eine systematische Suche.

In einem ausführlichen Kommentar gewährt die Autorin zudem

Einblick in die Geschichte der Kunst im öffentlichen Raum Zürichs.

Sie analysiertdenGesamtbestand und erörtert wichtige Fragen zur

kulturellenund gesellschaftlichen Bedeutung der Kunstwerke.

Oswald zeigt:
Handwerk

Das Sideboardprogramm für den
Wohn- und Arbeitsbereich mit viel Platz
für Bücher, Ordner, Pläne, Zeitschriften,
Geschirr, Gläser, Wäsche, etc.
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Hergestellt in diversen Grössen und
Kombinationen mit variablen
Einteilungen.
Gefertigt in filmbeschichteten
Sperrholzplatten und Alu-Schiebern. Design: Silvio Schmed
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sowie Kunstge­schichte

Szenografie an der Landes­ausstellung

Sie schreibt und
Entwicklung von Kunst
Jahrhundert. Während fünf
Kunstwerke im öffent­lichen

Seit Jahrhunderten wird deröffentliche RaumZürichs

künstlerisch gestaltet.Über 1300 Werke prägen heute

den Aussenraum in den verschiedenen Quartieren der

Stadt. Der Bestand zeichnet sich durch einebeeindru­ckende

Vielfalt aus:Alte Werke stehen neben jungen,

kleine neben grossen, figürliche neben abstrakten,

öffentliche neben privaten, beliebte neben umstritte­nen.

Einige Wandmalereien, Skulpturen und Installati­onen

haben Berühmtheit erlangt, weil sie von Künst­lern

wie HansArp, Max Bill,HenryMooreoderAuguste

Rodin stammen; zahlreiche Reliefs und Plastiken bei

Brunnen, Hauseingängen oder in Parkanlagensindhin­gegen

kaum bekannt.

Mit diesem Buch werden die verschiedenen Kunst­werke

Zürichs erstmals umfassend dokumentiert. Der

Zeitpunkt füreinesolche Übersicht ist dabei passend:

Zum einen geniesst Kunst heute zunehmend hohe

Aufmerksamkeit, zum anderen haben in den letzten

Jahrzehnten neuartige Werke das Spektrum von Kunst

im öffentlichen Raum erweitert und zahlreiche Diskus­sionen

über bestehende und neue Werke ausgelöst.

Um diesen Debatten eine Grundlage zu bieten, führt

die Bestandesaufnahme 1300 Werke gleichgewichtig

nebeneinander auf und verzichtet bewusst auf eine

Bewertung der Werke.

04.01.12 11:48



Elegant und energieeffizient.
Die Schiebetüren von Schweizer.Hochparterre quer

225mm x 73 mm

www.schweizer-metallbau.ch

Hochparterre_1_4_Schiebetueren.indd 1 09.10.2012 14:45:51

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

BauleiterInnen und
ArchitektInnen

Wirbieten interessanteundausbaufähige Aufgaben aufdem Gebietder
Projektsteuerung im Hochbau von grösseren Projekten in Zürich und Umgebung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Confirm AG / Baumanagement ETH/SIA / Dufourstrasse 117 / 8008 Zürich
Tel 044 269 61 90

Wir bieten mehr.

Edition Hochparterre

Neu: Die Landesverteidigung
Die landesverteidigungE ine Beschreibung
des Schweizerzustands.
Benedikt Loderer versammelt 15 scharfe Texte
gegen die Zersiedelung. Er deckt Mechanis-men

auf, prangert Miss­stände an und fordert
ein neues Landgesetz.

CHF 28.–, 156 Seiten, Softcover gebunden

Erhältlich: im Buchhandel, www.edition.hochparterre.ch

Sonderangebot: Abonnentinnen und Abonnenten
von Hochparterre erhalten das Buch für CHF 23.– unter
www.edition.hochparterre.ch

Planung & Ausführung Fassaden Innenausbau Mauerwerk & Betonelemente Nachhaltigkeit & Innovation

Auf die Erstellung hochkomplexer Klinker- und Sichtsteinfassaden haben wir unser Fundament gebaut. Dass wir
visionär denken und entsprechend planen und realisieren, beweisen wir täglich in sämtlichen Bereichen unserer
Geschäftsfelder. Wir schaffen Mehrwert, mit System am Bau: www.keller-ziegeleien.ch

Ins_Hochparterre_225x73_def.indd 1 07.08.12 15:49



WWW.IMM-COLOGNE.DE
WWW.LIVINGKITCHEN-COLOGNE.DE

Das internationale
Küchenevent auf
der imm cologne.

WOHNEN. EINRICHTEN. LEBEN.
DIE INTERNATIONALE
EINRICHTUNGSMESSE
14. – 20.01.2013

Handelskammer Deutschland- Schweiz, Koelnmesse Schweiz

Tödistrasse 60, 8002 Zürich, Tel. 044 283 61 11, Fax 044 283 61 21
info@koelnmesse.ch, www.koelnmesse.ch

Günstige Flüge nach Köln können Sie online buchen bei www.germanwings.com
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Betonfassadenelemente

Sulser AG • CH-9477 Trübbach
www.sulser-zement.ch

WINNER
ALFRED BAUER PRIZE

FOR ARTISTIC INNOVATION

WINNER
FIPRESCIJURY PRIZE

INTL.FILM CRITICS ASSOCIATION

Vorfabrizierte

um filme de Miguel Gomes

Ein Film über die Sehnsucht
nach dem Verlorenen

Aufwühlende Melodramatik, Slapstick, Kontraste, Leidenschaft.

TERESA MADRUGA, LAURA SOVERAL, ANA MOREIRA, CARLOTO COTTA, ISABEL CARDOSO,

HENRIQUE ESPÍRITO SANTO, IVO MÜLLER e MANUEL MESQUITA

AB 22. NOVEMBER IM KINO
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